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in Genf ermordete Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich

Viktoria

der Geſchäftsträger Botſchaftsrath v Velics

Contre Admiral Tirpitz hat die Dienſtgeſchäfte wieder über

F ſtimmung

Bezugspreis
ar Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Beſtellung 2,75 durch

Je Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ansſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Halle

Saale Zei
a d Sagale Montag den

Dreiunddreißigſter Jahrgang

ung
11 September

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

S 1899
Deulſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
rlin 10 Sept Der Kaiſer traf von Karlsruheen geſtern mittag mit Gefolge auf Station Zollern ein

woſelbſt Fürſt Leopold von Hohenzollern zum Empfange er
ſchienen war und fuhr mit ihm nach der Burg Hohenzollern
Sie unter Führung des Generals der Kavallerie v Bülow
ſtehende aus dem 13 und 14 Armeecorps und der Kavallerie
Hiwiſion A gebildete Armee Abtheilung Partei blau bekam
de dem geſtrigen Manöver am Würm Defilé Fühlung mit der
aus der 30 31 39 und 41 JnfanterieDiviſion und der
govallerie Diviſion B beſtehenden Partei rotb Bei der
Uebermacht der Artillerie wurde das Gefecht zu Gunſten
der Partei blau entſchieden Kurz nach 6 Uhr kehrte
der Kaiſer nach Karlsruhe zurück Am Abend fand in

dem feſtlich beleuchteten Hoftheater unter Leitung des Kapell
meiſters Mottl Feſtvorſtellung ſtatt bei der Lohengrin
zur Aufführung gelan gte Die Titelrolle ſang Gerhäuſer die
Eiſa Heuriette Mottl und die Ortrnd Pauline Meilhac Der

Kaiſer wohnte der Vorſtellung in der großen Hofloge bei ihm
zur Rechten ſaß die Großherzogin zur Linken der Großherzog

Als der Hof eintrat wurde ein Hoch auf den Großherzog
ansgebracht auf das dieſer mit einem Hoch auf den Kaiſer er
widerte Hierauf wurde die preußiſche Nationalhymne intonirt
Nach dem erſten Akte fand Cercle ſtatt

Heute erledigte der Katſer am Vormittag Regierungs
geſchäfte und hörte den Vortrag des Chefs des Generalſtabs der
Armee Nach dem Frühſtück machte der Kaiſer Beſuche bei den

fürſtlichen Damen nahm darauf den Thee bei dem preußiſchen
Geſandten v Eiſendecher und wohnte der Vöorſührung eines
Kinematographen im Stadtgarten bei Um 7 Uhr abends
fand im Hoftheater die Aufführung der Zauberflöte in hervor

I ragender Ausſtattung ſtatt der der Kaiſer der Großherzog und
die Großherzogin ſowie die fürſtlichen Gäſte beiwohnten Der
Kaiſer gedachte morgen überaus zeitig ins Manövergelände zu

fahren
Eine Gedächtnißfeier an die am 10 September v J

heute vormittag in der Katholiſchen Kirche St Maria
in der Karlſtraße ſtatt Das Gotteshaus war von

Andächtigen dicht gefüllt Den öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchofter der ſich noch auf Urlaub befindet vertrat bei der Feier

fand

Der Staatsſekretär des Reichs Marine Amts Staaksminiſter

nommen

Gegen Herrn v Miquel
ſchlagen jetzt verſchiedene Centrumsblätter eine überaus heftige
Tonart an namentlich iſt es die Märk Volksztg die aufs
Entſchiedenſte gegen den Vicepräſidenten des preußiſchen Ktaats

miniſteriums eifert Theilweiſe erſcheint das gegen Herrn
von Miquel Vorgebrachte ſo treffend daß man ihm die Zu

nicht leichthin verſagen kann So ſchreibt das
berliner Centrumsblatt über die Stempelſteuer die Herr
von Miquel 1893 dem Reichstage vorlegte

Noch nie iſt ein ſo reaktionärer dem Fortſchritt am Schluſſe
des 19 Jahrhunderts ſo ins Antlitz ſchlagender Geſetzentwurf
einem Parlamente überreicht worden wie dieſer Miquel ſche
Stempel für eine Quittung über 21 Mark 10 Pf Stempel
ſür eine Quittung über 21 Millionen Mark 10 Pf
Stempel für einen Frachtbrief über 50 Kilogramm auf
90 Kilometer Werth der Sendung 10 Mark 10 Pf
Stempel für einen Frachtbrief über eine Schiffsladung Werth
20 Millionen Mark 30 Pf

Auf die Frage Wo ſind die geſetzgeberiſchen Thaten
Miquels antwortet das Blatt

Das Einkommenſtener Geſetz in Preußen Jawohl es
lag aber fertig ausgearbeitet im Finanzminiſterium als Herr
Miquel dort einzog Die darauf folgende Steuerreform in
Preußen Traurigen Andenkens durch den Mangel der
aleichzeitigen Regulirung des Wahlrechts Was denn ſonſt
noch Fiskalität

Auch ihren neueſten Artikel überſchreibt das Blatt wie die
beiden vorhergegaugenen Geht nicht auch Herr von Miquel
Auf dieſe Frage können wir antworten Ja aber nur auf
Urlanb Herr von Migquel tritt nämlich heute einen zwölf
bis vierzehntägigen Urlaub an den er in Schleſien in der
Familie ſeines Schwiegerſohnee zubringen will Oder ſollte er
von demſelben nicht wiederkehren Bis dahin iſt ja der
Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe wieder in Berlin

Die Staatsregierung und der Bund der Landwirthe
Aus beſter Quelle will die Dtiſch Tagesztg erfahren

haben daß die Verfügungen gegen den Bund der Landwirthe
nicht nur thatſächlich ergangen ſind ſondern daß die
Nolhwendigkeit eines ſolchen Vorgehens ausdrücklich mit dem
Hinweiſe auf demnächſt bevorſtehende Neuwahlen
begründet iſt Das Organ des Bundes bemerkt dazu

Es geht alſo daraus hervor daß die Staatsregierung alles
Ernſtes glaubt Maßregeln gegen den Bund der Landwirthe
könnten die Stimmung für die Kanalvorlage beſſern Herrn
v Miquel ſcheint in dieſen Tagen ſeine ſonſtige Klugheit
ganz verlaſſen zu haben

Die letztere Bemerkung iſt ſehr charakteriſtiſch für die Stimmung
die jetzt im Bunde der Landwirthe gegenüber dem früheren
Liebling der Agrarier Herrn v Migquel herrſcht
Die vielfach von Herrn v Miquel inſpirirten Berliner

Neneſten Nachrichten, deren politiſche Leifung in den Händen
des Herrn Schweinburg liegt dementiren die Annghme
daß ein Staatsminiſterialbeſchluß vorläge auf Grund
deſſen die bezüglichen Verfügungen gegen den Bund der Land
wirthe ergangen ſein follen

Wir glauben gut unterrichtet zu ſein wenn wir annehmendaß das Staatsminiſterinm ehe Beſchluß nicht In

hat vielmehr ſoll bereits vor längerer Zeit ſeitensdes Miniſteriums des Jnnern den bolittſchen
d

Der arme en v d Recke
Beamtenmaßregelungen auf ſich nehmen müſſen und nun ſoll
er auch für das Vorgehen

allein verantwortlich gema iin den Augen der Mitglieder des Bundes der Landwirthe
ſchuldlos erſcheine
ſehr verſtändlich wenn dieſelben Berl Neueſten Nachrichten
die ülzener Rede des Landwirthſchaftsminiſters Freiherrn von
Hammerſtein
Weiſe die Exiſtenzberechtigung des Bundes der Landwirthe be
tonen

Herrn v Miquel heraus das verlorene Vertrauen des Bundes
der Landwirthe wieder zu gewinnen
helfen wird

Zu
Budget zu verweigern ſagt die Berl Korr nichts

n Klapper jetzt inzwiſchen ſeine maßloſen Hetzereien in dieſer
J

Beamten wie wir dies ſchon nenlich betont haben nahe
gelegt worden ſein angeſichts der Haltung welche der Bund
der Landwirthe in der Kanalfrage angenommen hat zu er
wägen ob ihre Zugehörigkeit zum Bunde ſie nicht in Konflikt
mit ihren Pflichten als politiſche Beamte bringen müßte

Er hat bereits das Odinm der

egen den Bund der Landwirthed werden damit Herr v Miquel

Jm Zuſammenhange damit iſt es auch

angreifen und demgegenüber in eindringlicher

Man fühlt überall das krampfhafte Bemühen des

Ob es ihm aber noch

Die amtliche Berl Korreſp weiſt heute auf die dema
gogiſche Verhetzung hin die die Agrarkorreſpondenz
des Herrn Edmund Klapper
konſervative Partei das Anſinnen ſtellte die Miniſter parla
mentariſch publiziſtiſch und geſellſchaftlich zu bohkottiren
bemerkt die Korreſpondenz

treibt die bekanntlich an die

Wir würden an ſich keinen Anlaß haben dieſes in wider
wärtigſter Form vorgebrachte journaliſtiſche Machwerk zu
erwähnen Nur inſofern bietet daſſelbe Jntereſſe als es zeigt
mit welchen Mitteln demagogiſcher Verhetzung auf eine Ent
fremdung der konſervativen Partei und der Krone hinzuwirken
verſucht wird Unſererſeits können wir uns auf die Feſt
ſtellung beſchränken daß zum Unterſchiede von anderen Staaten
in Preußen allein der König regiert und daß ſeine Meinungen
und Auffaſſungen für das Verhalten ſeiner Regierung die
maßgebende Richtung ſind und bleiben Hierin beruht die
Stärke unſeres Staates hierauf iſt ſeine in Jahrhunderte
langer Arbeit und Kämpfen errungene Größe zurückzuführen
Wer an dieſem Verhältniß rüttelt untergräbt die ſtarken
Fundamente auf welchen unſer Staatsweſen aufgebaut iſt

dem Klapper ſchen Vorſchlage dem Miniſterium das

inſicht fort indem er ſich u a gegen die ihm opponirende
konſervative Preſſe wendet

Daß wenn dieſes Bndgetrecht nämlich die Verweigerung
einmal von konſervativer Seite ausgeübt würde die Nerven
des politiſchen Lebens in Preußen aufs heftigſte gerüttelt
werden müßten ſo daß die Staatsfundamente dabei
erzittern würden das braucht man mir nicht erſt zu
ſagen ſo wenig wie die Nutzanwendung daraus daß man alſo
mit Recht dem Proponenten vorwerfen dürfe er propagire
eine der Monarchie ſchädliche Handlung wenn er ohne wirk
liche Noth und Zwang zu ſolcher Anwendung der Verfaſſungs
rechte rathe Aber eben auch nur wenn es ohne Noth und
Zwang geſchehen wäre Die mir von wahrlich zu
ſtändigen Seiten aus dem Lande gewordenen Stimmungs
berichte beweiſen daß die Erſchütterung der Staats
fundamente ſchon da iſt und ſo lange mit immer
ſchlimmerer Wirkung ſich fortſetzen wird als dieſer furchtbare
Schlag gegen das volkliche Rechtsgefühl nicht wieder zurück
genommen wird Bei dieſer Sachlage die man aufs tiefſte
beklagen aber dadurch nicht beſeltigen kann daß man ſie
öffentlich verſchweigt gewänne die abermalige Bewegung der
Staatsfundamente durch das hier empfohlene Radikalmittel
nicht den Charakter einer antimonarchiſtiſchen nochmaligen
Erſchütterung ſondern ſie wäre in Abſicht wie in Wirkung
eine Wiederbefeſtigung der durch die Handlungen der Staats
regierung aus den Fugen getriebenen Staatsunterlagen

Wir haben für Herrn Klapper s Ausführungen nur Dankbarkeit
Sie bereiten uns in ernſter Zeit ebenſo aufrichtiges Vergnügen
wie ſeinen Freunden Verlegenheiten
barſte Vorkämpfer des Bundes der Landwirthe in der Preſſe

Herr Klapper iſt der frucht

Jn einer Betrachtung des Hanun Cour über die Rolle
der Landräthe im Bunde der Landwirthe wird ſehr richtig gegen
über der Kreuzztg folgendes ausgeführt

Uns iſt kein einziger Vorgang bekannt geworden wo einer
der gemaßregelten Landräthe mäßigend auf den Bund der
Landwirthe eingewirkt und ihn von Einſeitigkeiten zurück
zuhalten ſich bemüht hätte Die bündleriſchen Landräthe ſind
im Gegentheil das eigentliche Lebenselement des Bundes der
Landwirthe Das Beiſpiel das ſie den ländlichen Kreis
eingeſeſſenen nur durch ihre Mitgliedſchaft geben iſt einer der
größten Dienſte die ſie dem Bunde leiſten Ganze land
wirthſchaftliche Vereine ſind dem Beiſpiel des Landraths ge
folgt Die große Maſſe der Mitglieder des Bundes der Land
wirthe ſieht eben irrthümlich in der Thatſache daß auch der

Landrath Bundesmitglied iſt einen Beweis dafür daß die
Regierung die Verbreitung des Bundes und die Förderung
der Ziele des Bundes wünſcht Auf dieſe Weiſe iſt
in zahlreichen ländlichen Bezirken eine Verwirrung an
gerichtet die nur durch gefliſſeutliche Fälſchung der
öffentlichen Meinung in Bezug auf die Rolle die die
Landräthe im Bunde der Landwirthe bisher ſpielten
ermöglicht worden iſt Wenn die Staatsbeamten nicht
mehr Mitglieder des Bundes ſein werden wenn der Bund die
Mitgliedſchaft der Beamten nicht mehr als Köder benutzen
kann um die ländliche Bevölkerung einzufangen und ſich tribut
pflichtig zu machen wenn die bündleriſchen Agitatoren nicht
mehr der unerfahrenen Maſſe das Trugbild moraliſcher Unter
ſtützung von Seiten der Regierung vorgaukeln können dann
wird man bald ſehen was aus dem auf eigenen Füßen ſtehen
den Bund der Landwirthe werden wird Es iſt richtig daß
Männer wie Herr v Levetzow und Freiherr v Manteuffel
ſich bemüht haben mäßigend auf den Bund der Landwirthe
einzuwirken Aber ſie
gedrückt und haben in der Leitung deſſelben n nichts mehr
e ar Jm Reirtstag2wahltreiſe des Herrn v Levetzow
d igrarker und Antiſemiten gemeinſam gegen den Führer

der Konſervativen vorgegangen Freilich wiſſen die Konſer
vativen heute ſelbſt nicht in welcher Stärke ſie in die Parla
mente zurückkehren würden wenn ſie ſich bei Neuwahlen auch

Dazu

ſehen Man vringt den Entſchluß
dem Vorgehen der Regierung gegen
in Zuſammenhang

ſind im Bunde längſt an die Wand

Grafen Bernſtorff Wehningen 2 edeclwirtbſgeſltchen Provinzialvereins ſür das Fürſtenthum

Lüneburg die Stelle des Regierungspräſidenten in Lüneburg

e das extreme Agrariexthum zu vertheidigen hätten Dieſerwägung hält die beſonnenen konſervativen Kiemente die ſich

betreffs der Staats und Gemeingefährlichtelt der Agrar
demagogie längſt keiner Täuſchung mehr hingeben noch immer
vor einem Bruch zurück Wie lange

Politiſche Beamte
Jn einem Artikel der amtlichen Berliner Korreſpondenz

wird der Vorwurf der Konſervativen Korreſpondenz wider
legt

Stellung bewirkt und damit den Abbruch eines ſchönen Stücks
alter preußiſcher Tradition herbeigeführt habe
heißt es u a

daß die Regierung eine Degradation der landräthlichen

Jn dem Artikel

Niemand kann mehr als die Regierung von der Ueber
zeugung durchdrungen ſein daß kaum einem Amte im Staate
eine größere Bedeutung innewohnt und daß vermöge der
Volksthümlichkeit welche es beſitzt keines eine ſegensreichere
Wirkſamkeit zu entfalten imſtande iſt als das des Landraths
Zweifellos hat der Landrath die Jntereſſen der ſeiner Für
ſorge anvertrauten Bevölkerung zu vertreten und ſein Ehrgeiz
ſoll darin beſtehen der Vater ſeines Kreiſes zu ſein Mit
völliger Selbſtändigkeit die nicht nur von dem Landrathe
ſondern von jedem Beamten gefordert werden muß ſoll er
dieſer Aufgabe gerecht werden mit Freimuth und Offenheit
für die Bedürfniſſe ſeines Kreiſes eintreten und mit allen
Kräften dahin zu wirken ſuchen daß denſelben Rechnung ge
tragen wird Aber in gleicher Weiſe muß der Landrath zu
jeder Zeit und unter allen Verhältniſſen ſich deſſen bewußt
ſein daß er nur aus dem Grunde der Vertrauensmann des
Kreiſes iſt weil ihm dieſe Vertrauensſtellung als Be
amten des Königs übertragen iſt Jn dieſer ſeiner amtlichen
Stellung findet daher feine Selbſtändigkeit ihre Grenze
Dringt er mit ſeinen Anſichten an der maßgebenden Stelle
nicht durch ſtimmen ſeine Anſchauungen mit denjenigen der
Staatsleitung nicht überein ſo hat er ſich mit ſeinen An
ſchaunngen unterzuordnen und als Beamter und Organ des
Staates denjenigen Meinungen in dem von ihm verwalteten
Kreiſe Eingang zu verſchaffen welche die Staatsleitung als
die maßgebenden hingeſtellt hat Jusbeſondere hat der Land
rath zwar ſelbſtverſtändlich die volle Freiheit ſeiner Ueber
zeugung als Mitglied einer parlamentariſchen Körperſchaft zu
leben aber wenn ihn dieſe Ueberzeugung in Honflikt mit
ſeinen ſtaatlichen Pflichten bringt ſo muß er ſeinerſeits die
ſich daraus ergebenden Konſequenzen ziehen Wäre eine andere
Auffaſſung zuläſſig ſo würde eine Zerſetzung des geſammten
Staatsweſens die unausbleibliche Folge ſein Ausſchließlich
dieſe Erwägung hat zu der getroffenen Maßregel geführt
Kein Menſch kann ſich Es iſt unmöglich daß ein
Landrath in ſeinem Kreiſe Maßnahmen vertreten kann welche
er in anderer Eigenſchaft und an anderer Stelle bekämpft und
verwirft Dieſer Zwieſpalt kann auf keine Weiſe ausgeglichen
werden Gerade unter den Verhältniſſen unſeres Vater
landes mit ihren aus der hiſtoriſchen Entwickelung erwachſenen
tieſgehenden Gegenſätzen auf politiſchem konfeſſionellem und
wirthſchaftlichem Gebiete iſt das Königthum die einzige
Macht welche den feſten Pol im Staatsleben bildet
und geeignet iſt dieſe Gegenſätze zu verföhnen und zum
harmoniſchen Ausgleich im Jntereſſe des Vaterlandes zu bringen
Um dieſe hehre Aufgabe zu erfüllen bedarf aber die Krone eines
feſtgeſchloſſenen in unverbrüchlicher Treue und Hingebung zu ihr
ſtehenden Beamtenthums Wenn ſich die augenblickliche
Erregung gelegt hat wird ſich dieſe Erkenntniß wie wir nicht
bezweifeln Bahn brechen und dazu führen daß die Maßregel
der Staatsregierung auch da Verſtändniß finden wird wo ſie
zur Zeit noch einer abweichenden Beurtheilung begegnet iſt

Auch die Nordd Allg Ztg wendet ſich gegen die Aus
führungen der Konſ Korr indem ſie u a an frühere Kund
gebungen des Stagatsminiſteriums und den Allerhöchſten Erlaß
vom 4 Jannar 1882 erinnert die ſchon ähnliche Anſchouungen
zum Ausdruck gebracht haben wie ſie in dem Miniſteralerlaß
vom 31 Auguſt d J
Blatt dann

enthalten ſind Weiter ſchreibt das

Eine völlige Verkennung der Sachlage iſt es wenn der
Nachweis zu führen verſucht wird daß die Vorlage des
Kanalprojektes nicht zu denjenigen Regierungsakten gehört
betreffs deren energiſche Unterſtützung in den Pflichtenkreis
der politiſchen Beamten fällt Die einfache Thatſache ſpricht
hiergegen daß nach dem Verlauf der ganzen Angelegenheit und
insbeſondere nach der allerhöchſten Kundgebung
in Dortmund kein Beamter darüber im unklaren ſein
konnte daß es ſich bei der Kanalvorlage nicht nur um eine
wirthſchaftliche ſondern zugleich um eine politiſche Frage
von der größten Bedeutung handelte Die Konſervative
Korreſpondenz glaubt aus den Verfügungen der Regierung
bezüglich der Landräthe auf eine Degradation der land
räthlichen Stellung ſchließen und den Abbruch eines ſchönen
Stückes alter preußiſcher Tradition beklagen zu müſſen
Folgerung ſowie Klage ſind in gleicher Weiſe ungerechftfertigt
Die Stellung der Landräthe im Kreiſe kann bei Einſichtigen
niemals do eine Einbuße erleiden daß ſie ihrer erſten
Pflicht die Politik des Königs zu vertreten unter allen
Umſtänden gerecht werden Die preußiſchen Traditionen
werden ſicher am beſten gewahrt wenn in guten und böſen
Tagen die bewährten Grundſätze pflichtgemäßer Beamtentreue
ſorgfältig innegehalten werden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Oberpräſident der Provinz Poſen Frhr v Wila m o

witz Möllendorff hat wie die Nat Ztg beſtätigt ſeine
Entlaſſung nachgeſucht
präſident in Poſen hat ſich aber nicht als der geeignete
We Verwaltung gerade dieſer Provinz zu erweiſen ver
mocht
thums hat von vielen Seiten heftige Angriffe erfasren
die Deutſchen der Provin

Frhr v Wilamowitz iſt ſeit 1891 Qber
ignete Mann

Sein laues Eintreten für die Sache des d
un

werden ihn ohne Trauer ſcheiden
des Oberpräſidenten mit

den Bund der Landwirthe

aus Lüneburg hätte der Kaiſer demNach Mittheilungen Vorſitzenden des Land und



ür den bisherigen Regierungspräſidenken Colmarn r Graf Bernſtorff habe aber abgelehnt
Es wurde auf dem in Nelzen gelegentlich der Lüneburger Thier
ſchau adgehaltenen Feſtmahl ſehr demerkt daß Graf Vernſtorff
ein ausgeſprochener Welfe einen herzlichen ja feurigen Trink
ſpruch auf den Kaiſer ausbrachte

Die im Frühjahr d J anf Anregung und unter Leitung
des Reichseiſenbahnamtes zwiſchen Vertretern der Bundes
regierungen vereinbarten Beſtimmungen über die planmäßigeken und Rubezeit der Eiſenbahn Betriebs
de amten die ſich im weſentlichen an die in nen Staaten
ſchon beſtehenden ordnungen namentlich an die in Preußen
eltenden Vorſchriften anlehnen ſind nunmehr von allenVundesregierungen angenommen Die Beſtimmungen treten

mit dem I Okt d J in Kraft 8 t teſte
Jn der Rechtſprechnung und der Verwaltung beſtehenWein eeihike eiten darüber ob in Gemeinde oder Guls

bezirken die Ausüäbung des Jagdrechts nur unter der
Vorausſetzung des 8 2a des Jagdpolfzeigeſetzes alſo nur dann

zuläſſi wenn der Bezirk einen zuſammenhängenden landoder oritirlbichafclich benutzten Flächenranm von wenigſtens

300 Morgen einnimmt oder ob die Zuläſſigkeit der Jagd
ausübung nach S 4 a a O von der Größe dieſes Flächen
raumes unabhängig iſt Jn einem Urtheile vom 30 Mai d J
hat das RNe 8sgericht die Streitfrage in weſentlicher
Nebereinſtimmung mit der Rechtſprechung des Oberverwaltungs
gerichts im Sinne der zweiten Alternative entſchieden

Jn Weimar wollte die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaſts
kommiſſion eine Goethe Feier veranftalten in der der ſozial
demokratiſche Student Max Grunwald aus Jena einen öffent
lichen Vortrag über Goethe halten ſollte doch wurde dieſe Ver
r r aus dringenden Gründen des öffentlichen Wohles
verboten

Jolkswirthſchaftiiches
Für die an zuſtändiger Stelle in Ansſicht genommene Her

ſtellung von Sammelbecken im Gebiete der Glaßer
Neiſſfe ſind neuerdings Vorarbeiten in Angriff genommen
worden Dieſe Sammelbecken ſollen gleich den für die Oder
und Queiß projektirten deren Ausführung gelegentlich der Hoch
waſſerregulirung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe mit Hilfe einer
Staatszuwendung von 30 Mill M in Ausſicht ſteht auch der
Hochwaſſerverhinderung mehr aber noch der Verhinderung des
Eintretens allerniedrigſten Oderwaſſerſtandes dienen

Kürzlich wurde gemeldet daß von den großen induſtriellen
Verbänden die Gründung eines Dentſchen Jnduſtrieraths
beſchloſſen wäre Wie die Deutſche Jnduſtrie Zeitung mit
theilt iſt die Angelegenheit noch nicht ſpruchreif das Direktorium
des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller hat in ſeiner letzten
Sitzung noch keine Stellung dazu genommen ſondern ſich vor
läufig nur bereit erklärt an unverbindlichen Beſprechungen über
die Bildung eines Deutſchen Jnduſtrieraths theilzunehmen

Zu der vielumſtrittenen
Deutſchlands an dem Handelskongreß zu Phila
delphia theilt die Zeitſchr f d geſ Textilinduſtrie mit die
Reichsregierung habe davon Abſtand genommen einen eigenen
Vertreter zum Handelskongreß nach Philadelphia zu entſenden
Dagegen ſeien der deutſche Konſul in Philadelphia und der
landwirtbſchaftliche Vertreter im deutſchen Konſulat amtlich
beauftragt à titre information an dem Kongreß theilzunehmen
und der hiefigen Regierung genauen Bericht zu erſtatten Das
preußiſche Handelsminiſterium wird in Philadelphia
nicht vertreten ſein

Die Altonger Handelskammer lehnte einen von einer
Anzahl Detailliſten und Gewerbetreibender eingegangenen An
trag betreffs Errichtung einer Detailliſten Kammer als
Sektion der Handelskammer ab

Aus Lothringen ſchreibt man der Frkf Ztg Drüben
n Frankreich ſteht das Rindvieh viel niedriger im Preis als
hier Kühe ſollen durchſchnittlich per Stück 100 Fres billiger
ſein Es iſt deshalb begreiflich daß der kleine und mittlere
Bauer der das Rindvieh zugleich als grar in ſeiner Acker
wirthſchaft benützt es gerne ſehen würde wenn das beſtehende
Viebeinfuhrverbot aufgehoben würde Jn einzelnen
Fällen in denen zwei Großgründbeſitzer um die Einfuhrerlaubniß
nachſuchten ſoll dieſem Geſuch entſprochen worden ſein Dieſe

usnahmevergünſtigungen die u a einem Landesausſchuß
mitglied zu gute kamen werden unter der Landbevölkerung
lebhaft beſprochen Jedenfalls wurde behördlicherſeits erſt nach
reiflicher Erwägung des pro und eontra die Erlaubniß zur Ein
kuhr ertheilt Aber der Bauer kann ſolchen Formalitäten nicht
nachkommen und da dem einen recht iſt was dem anderen
billig iſt ſo ſollte man das Einfuhrverbot überhaupt beſeitigen

Nach dem Aufhören der Maul und Klauenſeuche in
einem Gehöft hat gemäß S 67 der Bundesrathsinſtruktion vom
27 Juni 1895 in Verbindung mit s 27 des Reichsviehſeuchen
geſetzes die Desinfektion unter anderem auch des von den kranken
und verdächtigen Thieren herrührenden Düngers ſtattzufinden
Es kommt oft vor daß die Haare des Rindviehs an den Hinter
ſchenkeln und am Bauche von dem Dünger im Seuchenſtalle ver
klebt werden und daß kruſtenartig eingetrocknete Theile der
Darmentleerungen der Haut feſt anhaften Auch in den Rillen
und Spalten der Klauen fetzen ſich Düngertheile feſt Dieſer
Dünger kann ebenſo wie der Stallmiſt den Anſteckungsſtoff ent
halten Es iſt daher geboten ihn nach dem Auſhören der
Krankheitsfälle ebenſo wie den im Stalle befindlichen Dünger zu
entſernen und unſchädlich zu machen Dies geſchieht zweckmäßig

durch ſorgfältige Reinigung der durch Dünger verunreinigten
Haut und durch Abwaſchen der Klauen mit warmen Seifen
waſſer oder einem anderen Desinfektionsmittel

Parlamentariſches

Wie die Frkf Zta hört wird der Reichstag wenn er im
November wieder zuſammentritt nicht das Vergnügen haben
den Abg Dr Lieber in ſeiner Mitte zu ſehen Der einfluß
reiche Herr trägt ſich mit großen Reiſeplänen und gedenkt das

ntereſſe das er der Entwicklung unſeres oſtaſiatiſchen
olouialbeſitzes entgegenbringt auch durch einen Beſuch anOrt und Stelle zu bethäligen 0

Der Bureaudirektor im Reichstag Knaack bleibt nun doch
im Amt da er nicht gegen nen Willen penſionirt werden ſoll
Jedoch wird beabſichtigt im in der Perfon des Rechnungs
rathes Jungheim der ſich während ſeiner längeren Ver
kretung Knaack s zu allgemeiner Zufriedenheit bewährt hat einen

ne en Vertreter an die Seite zu ſtellen um ähnlichen groben
erſehen wie ſie in der letzten Seſſion wiederholt vor

gekommen ſind in Zukunft nach Möglichkeit vorzubeugen

Parteinachrichten

re dem Wahlkreiſe Pirna Sebnitz wird uns ge
en

rteien mit großer Schärfe geführt Der freiſinnige Kandidat
uido Strohbach

Der Wahlkampf wird jetzt von allen betheiligten

ſpricht ſelbſt
gen und findet Unterſtützung durch Redner der freiſinnigen

artek Sehr ruhig ſind auch die Sozialdemokraten nur
t len daß ihre Redner ſehr häufig die erforderliche
Sacolckkeit vermiſſen laſſen Berichtet wird z B u a daß der

jaldemokratiſche edacteur Ledebour in einer freiſinnigen
ammlun bſt vor einer groben Sckwäbung des verewigteniſers Friedr ch nicht zurückſchreckte

Kandidat der bisherige Abg Lotze hat r in zwei Ver
mlungen in Schandau und in Königſtein für die Zucht

ausvorlage erklärt was angeſichts der ablehnenden Haltung
Liebermann von Sonneuberg im Reichstage jedenfalls

bemerkenswerth iſt Die Zweideutigkeit der antiſemitiſchen

Frage einer Betheiligung

in zahlreichen Verſamm

Der antiſ c tſche

önigſtein war es auch wo Herr Lotze die Behauptung aufſten den Gekreidezoll bezahle keineswegs der Broteſſer und

wo er ſich ferner für den Antrag Kanitz ausſprach den doch
ſelbſt die enragirteſiten Bündler nur noch als Paradeſtück der
garaxiſchen Rumpelkammer betrachten Ju der königſteinerAntiſemiten Verſammlung trat noch der Zittauer Morgentg
ein freikonſervativer Schuldireitor als Hauptredner auf welcher
die Behauptung auſſtellte die Handelsverträge ſeien angenommen
worden ohne das Plenum des Reichstags beſchäftigt zu haben
eine Börſenſtener müſſe eingeführt werden das Großkapital be
herrſche heute alles ſelbſt den Thron Nach dieſen Proben
konſervativ antiſemitiſcher Redeblüthen iſt zu ermeſſen wie dieregten Ordnungsparteien des Wahlkreiſes den Wahlkampf
ühren

Soziale Angelegenheiten
Der Centralverband deutſcher Bäckerinnungen

Germania hatte auf dem in Magdeburg vom 13 bis
16 Auguſt tagenden Verbandstage die Bildung eines großen
Strelkabwehrfonds beſchloſſen und aus der Kaſſe 30,000
Mark bewilligt auch war beſchloſſen worden pro Mitglied und
Jahr 50 Pfg zu dieſem Fonds zu erheben Gegen dieſe Be
ſchlüſſe macht ſich nun wie die Volksztg hört in Meiſter
kreiſen eine große Oppoſition bemerkbar Die kleineren Jnnungen
wollen von dem Streikabwehrfonds abſolut nichts wiſſen von
dem ſie meinen daß er nur den Bäckermeiſtern in den Groß
ſtädten zu gute käme Die Stadtbäcker hätten ja die Vortheile
vor den Landbäckern daher ſollen f3 auch die Nachtheile die
ihnen durch einen Geſellenſtreik drohen in Kauf nehmen Ver
ſchiedene Bäckermeiſter weigerten ſich aufs beſtimmteſte zu dem
Streikabwehrfonds beizuſtenern Man iſt geſpannt wie der
Konflikt enden wird denn zahlen die Opponenten die feſtgeſetzten
Beiträge nicht ſo müſſen ſie konſequenterweiſe aus dem Verband
ausgeſchloſſen werden wogegen aber wieder die Jnnungen
proteſtiren würden

Arbeiterbewegung

Jn Köln ſind außer den Klempnern und Jnſtallateuren
nunmehr auch die Be merlente in eine Ansſtandsbewegung
eingetreten Eine Verſammlung beſchloß auf allen Werkſlätten
wo nicht ein Stundenlohn von 50 Pfennig bewilligt werde die
Arbeit fofort niederzulegen

Schule und Kirche

Jn Frankfurt a M ſind für die Volks ſchulen nun
mehr 11 Schulärzte beſtellt Die Sprechſtunden derſelben
ſind anf vormittags 10 12 Uhr feſtgeſetzt und zwar derart daß
alle 14 Tage in jeder der beſtehenden Schulgruppen während
dieſer Zeit ein Arzt anweſend iſt

Ausland
Die Wirren in Frankreich

Zur Verurtheilung Dreyfus
Nichts hat geholfen Das Drama von Rennes das eine

Poſſe genannt werden müßte wenn es nicht eine Tragödie
wäre iſt zu Ende Er wird alſo nicht mehr in ſeinen Käfig
auf der Teufelsinſel zurückkehren der unglückliche Dreyfnus
Seine Richter haben ihm anſtatt der Gerechtigkeit um die er
ſie noch in der letzten Stunde beſchwor mildernde Umſtände
zuerkannt Aber des Hochverrathes ſchuldig haben ſie ihn er
klärt wie das Kriegsgericht des Jahres 1894
obgleich in der ganzen vierunddreißigtägigen Verhandlung wie
Demange in ſeiner Meiſterrede Punkt für Punkt und Ausſage
für Ausſage nachwies auch nicht der Schatten eines Beweiſes
für die Anklage ſich ergab ſchuldig obgleich der einzige Zeuge
der es wiſſen muß ob der Augeklagte die verrätheriſchen Akten
ſtücke ausgeliefert hat da er der Empfänger geweſen ſein ſoll
nicht gehört wurde ſchuldig obgleich die Regierung des Deutſchen
Reiches noch in der letzten Stunde amtlich verkündigte ſie habe
ſchon vor der erſten Verurtheilnung dem Präſidenten der Republik
wie dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten erklärt was Graf
Bülow ſpäter im Reichstage wiederholte nämlich daß ſie niemals
weder direkt noch indirekt Beziehungen zu Dreyfu unterhalten
habe ſchuldig obgleich ſelbſt unter dem Vorſitze des Oberſten
Jounguſt zwei Richter ſich fanden die den Muth hatten für
die Wahrheit zu zeugen und gegen die Verurtheilung zu ſtimmen
Gewiß zehn Jahre Gefängniß ſind immerhin eine Verbeſſerung
gegenüber den Torturen des Herrn Cambon und lebenslänglicher
Deportation und wenn man mit dieſer Milde fortfährt ſo
ſtellt ſich wahrſcheinlich noch heraus daß die fünf Jahre
Teufelsinſel doppelt zu zählen ſind und Dreyfus die Strafe
des zweiten Urtheils bereits nach der erſten Verurtheilung ab
gebüßt hat Einem Gewohnheitsverbrecher möchte ſolcher Tauſch
auch als ein Glück erſcheinen für den Mann der ſich ſchuldlos
weiß und um ſeine und ſeiner Kinder Ehre kämpft iſt die
Gnade noch demüthigender als die Härte des erſten Gerichtes
Man giebt ihm vielleicht ſeine Freiheit wieder aber nan
nimmt ihm zum zweiten male ſeine Ehre Und wenn man
nach den Gründen forſcht ſo findet man keine anderen als
daß das Kriegsgericht die Ehre des unglücklichen Hauptmanns
für die bedürftigen Generale dringend brauchte die ſich nun
darin theilen können Mildernde ine Das Lächerliche
das wohl nirgends ſo dicht wie in dieſem Prozeſſe neben dem
Erhabenen lag ſchlägt auch in dem Urtheile durch

Der Wortlant des Urtheils
Das Urtheil des Kriegsgerichts in Rennes hat folgenden

Wortlaut
Jm Namen des franzöſiſchen Volkes

Heute am 9 September 1899 hielt das Kriegsgericht des
10 Armeecorps zu Rennes eine Sitzung mit Ausſchluß der
Oeffentlichkeit

Der Präſident hat folgende Frage geſtellt
Jſt Hauptmann Alfred Dreyfus vom 14 Artillerie

Regiment kommandirt zum Generalſtab der Armee
ſchuldig im Jahre 1894 Machenſchaften angezettelt zu
haben oder Beziehungen mit einer fremden Macht oder
mit einem ihrer Agenten unterhalten zu haben um ſie zu
veranlaſſen Feindſeligkeiten zu begehen oder Krieg gegen
Frankreich z unternehmen oder um ihr die Mittel dafür
u liefern indem er ihr die im Bordereau aufgezählten und
in Urtheil des Kaſſationshofes vom 3 Juni 1899 erwähnten
Schriftſtücke überlieferte

Die Stimmen wurden geſondert eingeſanmelt indem man
bein unterſten Grade und bei dem dienfhüngſten jedes

begann Der Präſident hat ſeine Stimme als letzter
abgegeben

as Kriegsgericht erklärt und zwar mit einer Majorität
von 5 gegen 2 Stimmen

Der Angeklagte iſt ſchulbig und mit Majorität es ſindmildernde ſtände vorhanden

ar at in Anbetracht der von dem Regierungskommiſſar
in ſeinen Anträgen gezogenen Schlußfolgerungen der Präſident
den T r Geſetzes verleſen und von neuem die Stimmen
unter den gegebenen Forten eingeſammelt hinſichtlich des

ää

Strafmaßes piraebeſſen iſt Alfred Dreyſns zu zehn
jähriger t verurtheilt worden unter Anwendung des
Artikels 76 Strafgeſetzbuchs des Artikels 7 des GeſetzesSrundſätze tritt dadurch wieder recht deutlich zu Tage Jn von 1830 des Artikels 5 der Konſtitutior von 4 Nov 1848

Schuldig

des Artikels 1 des Geſetzes vom d Jum 1850 17 der Wraphen 1 und 463 des Strafgeſetzbuchs r argi 267 und 139 des miſſariſche neben 89
Gericht ſeß die Dauer der körperlichen Haſt auf das gef
zuläſſige Minimum feſt gemäß dem Geſetze vom 22 eBli
abgeändert durch dasjenige vom 19 Dez 1871 z 186
zuge padirem n i ad S eins iſtm Regierungskommiſſar wird befohlenwehr getretenen Wache dem Verurtheilten wert Je
Urtheil in ſeiner Gegenwart vorleſen zu laſſen und i aßzukündigen daß ihm nach dem Geſetz eine rie 21 e an

eur Einlegung der Berufung zuſteht Stunden
Der letzte Verhandlungstag

Ueber den Verlauf der Sitzung am Sonnabend eg
noch folgende ergänzende Mittheilungen vor gen Zug

Nach der dreiſtündigen Pauſe ergreift ſofort nach Ank
des Dreyfus Carrière unter geſpannter Aufmerkſamfe nft
Wort und erklärt er wolle dem Kriegsgericht
eine Bemerlung machen Erwägen Sie die Wichtig och
beiden Kategorien der Zenugenansſagen für r
Dreyfus wägen Sie ihre Wichtigkeit ab und urtheil,
Sie in voller Unabhängigkeit Jhres Charakters und glg len
ſchloſſene Soldaten Die Stunde der ſchwerwiegendſten
ſchlüſſe iſt für Sie gekommen Frankreich erwartet in
Spannung Jhr Urtheil ich erwarte es mit Vertrauen er
halte meine Anträge aufrecht und verlange die Anvending d
Artikels 76 des Strafgeſetzbuches und des Artikels 207 de
Militärſtraſgeſetzes Große Bewegung des

Demange der ſichtlich erſchöpft und deſſen Stimme eiſe
iſt erwidert Meine Herren Kriegsrichter Sie ſind für ar
Urtheil nur Jhrem Gewiſſen und Gott Rechenſchaft ſchuldig nemein letztes W port an Sie iſt Jch weiß daß Sie Männer p
Loyalität und Rechtlichkeit ſind und niemals ſich einem Beweſſ
anſchließen werden der nur auf Möglichkeiten und Vermuſhunge
ſich aufbaut Deshalb ſchließe ich mit denſelben Worten welche
ich vormittags zu Jbnen ſprach Ich habe zu Jhnen Veltrau
weil Sie Soldaten ſind Senſation

Auf Aufforderung des Präſidenden ergreift Dreyfus do
Wort der ſich bemübt ſeine Bewegung zu bemeiſtern Er ſo
Jch will nur wenige Worte ſprechen Vor meinem Vater

So

ifnde
vor der Armee gebe ich die Verſicherung ab Jch bin unſchuldig
Das einzige Ziel welches ich erſtrebe iſt das die Ehre meines
Vamens zu retten des Namens den meine Kinder tragen Fünf
Jahre lang ertrug ich die fürchterlichſten Leiden habe aber de
Ueberzeugung daß ich das Ziel erreichen werde dank Jhter
Loyalität n Jhres Gerechtigkeitsſinns Langanhaltende Be
wegung im SaalePräſident Jouanſt Sind Sie zu Ende

Dreyfus Ja Herr Präſident
Darauf erklärt Präſident Jongauſt die Verhandlung ſir

geſchloſſen Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück
Dreyſus zeigt fortdauernd eine ruhige Haltung Kaltblütj

ſteigt er die Stufen der Tribüne hinab begleitet von dem Ge
darmerie Hauptmann der ihn zum Saale hinausgeleitet

Die Berathung des Kriegsgerichts dauerte anderthalb Stunden
Als der Gerichtshof den Sitzungsſaal wieder betritt herrſcht
lautloſes Schweigen Jn den Mienen aller lieſt man höchſe
Spannung Als Präſident Jouauſt die Verurtheilung aue
ſpricht hört man unterdrückte Ausrufe im Saale Nachdem das
Urtheil verkündet erklärt der Präſident das Kriegsgericht werde
bis zur völligen Räumung des Saales in demſelben verbhiben
Jouauſt fügt hinzu Jch bitte die Anweſenden ſich in Ruhe und
Ordnung zurückzuziehen damit keine Maßregel ergriffen zu wer

den braucht ßDarauf wird das oben bereits mitgetheil e Urtheil durch den
Gerichtsſchreiber vor verſammeltem Militär im kleinen Sagle
vorgeleſen wo ſich Dreyfus während der Pauſe aufgehallen
hatte Dreyfus hörte die Verurtheilung völlig ruhig an ohne
die geringſte Bewegung zu zeigen und ging ruhig mit gemeſſenem
Schritte in das Unterſuchungsgefängniß zurück

Labori war es der Dreyfus als erſter ſeine neue Ver
urtheilung mittheilte Demange war zu bewegt und durch die
Anſpannung zu erſchöpft und überließ deshalb Labori die pein
liche Miſſion Sie ſind verurtheili, ſagte Labori leiſe zu
Dreyfus indem er ihn in ſeine Arme ſchloß Sie ſind zur
Detention verurtheilt werden aber nicht nach der Teufelsiwel
zurückkehren Nach der Umarmung ſchüttelte Dreyfus ſeinen
Vertheidiger die Hand und ſagte nur Tröſten Sie meine
Frau Irgendwelche Bewegung zeigte der Verurtheilte nicht I
Einige Minuten darauf las der Gerichtsſchreiber ihm das Ur
theil vor

Das Uetheil und die Familie Dreyfus
Frau Dreyfus hatte am Sonnabend die Erlaubniß er

halten ihren Mann zwiſchen 1 und 2 Uhr mittags zu beſuchen
Sie ſprach ihn alſo noch vor der Verurtheilung Wenn du
unglücklicherweiſe, ſagte ſie zu ihm verurtheilt werden
würdeſt mußt du doch Muth faſſen Du mußt mntbig
bleiben theure Freundin, antwortete Dreyfus Mathieu
war bei der Verkündigung des Urtheils nicht zugegen ſondern
wartete daſſelbe im Hauſe der Frau Godard mit Frau Dreyfus
und dem alten Hadamard ab Die jungen Hadamards brachten
die Nachricht nach Hauſe Frau Dreyſus brach erſchüttert zu
ſammen Mathieu richtete ſie auf Das letzte Wort iſt noch
nicht geſprochen, ſagte er und auch der alte Hadamard blieb
feſt Frau Dreyfus erbat die Erlaubniß ihren Mann noch
abends ſehen zu dürfen Dreyfus blieb gefaßt Sagen
Sie meiner Frau, ſagte er in ernſtem Tone ſie möge
ebenſo muthig bleiben wie ich Als dann Labori vom
Schmerze überwältigt in das Vertheidigungszimmer zurückkam
fiel ihm Demange weinend in die Arme Mein theurer
Freund ſchluchzte Demange Die Vernunſt und die Ge
rechtigkeit ſind mit uns Wir haben gethan was wir konnten

Die Reviſion des Urtheils
Nach Meldungen aus Rennes wird das Urtheil rielfach ſo

gedentet daß Präſident Lonbet die fünf Jahre die Dreyfus auf
der Teufelsinſel zugebracht hat als vollkommen verbüßte
Strafe anſehen kann da das Kriegsgericht Dreyfus zu zehn
jähriger Detention verurtheilte und die Jahre auf der
Teufelsinſel doppelt zählen Das Urtheil ſpricht nur allgemein
von mildernden Umſtänden ohne die ansgeſtandene Haft zu
erwähnen Die im Urtheil ausgeſprochene Detention ohneBeiſatz Deportation bedentet Fefangshaft Das Urtheil
fixirt daß der Präſident der Republik die Feſtung wählen kann

Gerüchtweiſe verlautet Dreyfus werde nach Corſika in den
feſten Platz Corter überführt werden z

Der Advokat Mornard theilte einem Berichterſlatter mit r
verlaute das Kriegsgericht habe ein Gnadengeſuch abgeſaßn
dahingehend daß Dreyfus nicht aufs neue dem Degradirnngs
akte unterworfen werde Ein nationaliſtiſches Blatt behaupten
die Mehrheit des Kriegsgerichts hätte mildernde Umſtände
fſcneiat weil ſie Eſterhazy für den Mitſchuldigen des Dreyfi

elte rn IIDie Familie Dreyfus hat ſofort alle Rechtsmittel ergriff
und ſtrebt zunſtchſt die Reviſion und dann die Kaſſation er
Urtheils an Bereits geſtern vormittag hat Dreyfus
Reviſionsgefuch gegen das Urtheil des Kriegsgerich
unterzeichnetDer Pehtere Gang der Dreyfus Angelegenheit
dürfte wie in Rennes angenommen wird folgender ſein n
Einreichung des Reviſionsgeſuches würden die Akten Wie J
nach Pgris dem Sitze des Reviſionsgerichts abgehen

i ü e el nuſtändige Behörde werde die Akten prüfen und ſie einen vot zu Je Berichterſtatter Iiſlellen der einen eingehenden
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Bericht Uefern werde Eine zu dieſem Zweck eingeſetzte Kom
miſſion werde über die Begründetheit der im Reviſionsgeſuch
vorgebrachten Punkte entſcheiden und das Reviſionsgericht als
dann in letzter Jnſtanz urtheilen Wenn dieſes das Urtheil
des Renner Gerichts kaſſire werde der Angeklagte vor ein
nenes Kriegsgericht geſtellt werden im anderen Falle müßte die
erkannte Strafe volle Wirkſamkeit erlangen

Der Eindruck der Verurtheilung in Frankreich
Als der Präſident bei der Verleſung des Urtheils bei den

Worten angelangt war Ja der Angeklagte iſt ſchuldig, war es
wie dem V aus Rennes geſchrieben wird als rüttele ein
unerwarteter Sturmwind den Saal Man ſieht wie die Geſichter
plötzlich bleich werden jeder wendet ſich zu ſeinem Nachbar und will
ſich verſichern daß er wirklich recht gehört hat Trotzdem man
auf dieſes Urtheil gefaßt ſein konnte ſcheint es jetzt wo es da
iſt ſo unglaublich daß man eine Sekunde noch hofft ſich ver
hört zu haben Es ſcheint unwöglich daß fünf von ſieben
Richtern ein ſolches Urtheil gefällt haben können Die Erregung
kommt unterdrückt wie ein verhaltenes Toſen zu dem Präſidenten
der einen Augenblick innehält Gleich darauf fährt er in dem
aleichen Ton fort Die Aufregung im Saal iſt ſo groß daß
faſt niemand mehr auf den weiteren Text des Urtheils zu achten
vermag

Jn ganz Frankreich herrſchte große Erregung doch wurde das Ur
theil ruhig aufgenommen Nur vereinzelt kam es zu unbedentenderen
Ausſchreitungen Jn Belfort fanden am Sonnabend abend während
des Zapfenſtreiches Kundgebungen ſtatt es ertönten die Rufe
Es lebe das Heer Nieder mit den Jnden Später ſam

melten ſich etwa 100 Perſonen vor dem Hauſe des Bruders des
Hauptmanns Dreyfus Jacques Dreyfus an und zertrümmerten
durch Steinwürſe den größten Theil der Fenſterſcheiben und
Fenſterläden Die Gendarmerie zerſtreute die Ruheſtörer und
nahm mehrere Verhaftungen vor Jn Paris wurde die Nach
richt von Dreyfus Verurtheilung durch Extrablätter raſch ver
breitet und von einem Theil der Bevölkerung mit unverhohlener
Befriedigung aufgenommen wenngleich die Zubilligung mildernder
Umſtände Erſtaunen erweckte Die Boulevards waren belebt
beſonders lebhaft ging es vor den Redaktionen der nationaliſtiſchen
Blätter zu welche geflaggt und große Tafeln mit der Auſſchrift
Es lebe das Heer herausgeſteckt hatten Die Polizei duldete

nirgends Anſammlungen Der Kongreß der ſozialiſtiſchen
Partei im Departement Bouches du Rhöne welcher geſtern vor
miltag in Marſeille zuſammentrat nahm eine Tagesordnung an
in welcher das Urtheil in dem Prozeß Dreyfus in ſehr heftigen
Ausdrücken verurtheilt wird

Die reviſioniſtiſchen Blätter proteſtiren lebhaft gegen die Ver
urtheilung des Hanuptmanns Dreyfuns Die Richter ſagen ſie
wollten die Vertheidigung des Generalſtabes aufnehmen und der
Kampf zwiſchen der Civi und der Miilitärjuſtiz dauere fort
Yves Gnyot ſagt im Siècle wir werden die Reviſion weiter
verfolgen und unſeren Zweck erreichen Cornély ſührt im
Figaro ans er beuge ſich vor dem Urtheil aber er verſtehe

die mildernden Umſtände nicht und ſetze voraus daß dieſe zu
einer Aufhebung des Urtbeils führen müßten Muth und
Handeln, ſagt Jaureds und der Sieg iſt gewiß Die anti
reviſioniſtiſchen Blätter ſehen in dem Urtheil den Triumph
Frankreichs über Umtriebe und Aufwiegelung Petit Journal
ſagt das Urtheil von 1894 ſei glänzend beſtätigt worden
Petit Pariſien führt aus man müſſe das Urtheil als geſetz

re Wahrheit und den Schluß der traurigen Angelegenheit
etrachten
Yves Gnyot ſchreibt im Siècle noch Die fünf Offiziere welche

Dreyfus ſchuldig ſprachen fällten ein Urtheil welches ein Muſter
von Feigheit und Jeſuitismus bleiben wird Dieſe Offiziere
hatten die klarſte Ueberzengung daß Dreyfus unſchuldig ſei ſie
verurtheilten ihn aber gleichwohl weil ſie die Generale vor den
Konſequenzen der Verbrechen retten wollten welche dieſe ſeit den
fünf Jahren angehäuft hatten Die fünf Offiziere irren wenn
ſie glauben das angeſtrebte Ziel erreicht zu haben Die Regie
rung muß Mercier wegen falſchen Zeugniſſes ſofort verhaften
laſſen Wir werden uns niemals vor dieſem widerſinnigen
Urtheil beugen wir werden die Reviſion verlangen und werden
ſie erreichen Jn der ganzen eiviliſirten Welt wird ein Sturm
der Entrüſtung und der Verachtung gegen die fünf Richter los
brechen das Ausland wird fragen was aus Frankreich ge

rn iſt daß daſelbſt ſolche Jnfamien begangen werden
önnen
Clemenceau ſagt in einem Artikel der Aurore es ſei

ſchon ein ungeheurer Gewinn daß zwei Offiziere ſich über den
Corpsgeiſt erhoben und nur der Stimme des Gewiſſens ge
horcht haben Die Heuchelei des Urtheils trete in dem Straf
ausmaß zu Tage durch das der Regierung die Möglichkeit ge
boten werden ſolle den Verurtheilten welcher bereits fünf Jahre
Deportation verbüßt hat auf Grund des Geſetzes im Gnaden
wege freizulaſſen

Der Korreſpondent der N Fr Pr beſuchte Labori bei dem
ſich Trarienx Jaurès Pozzi Desmoulin 2c eingefunden hatten
Das ſind Nichtswürdige ſagte Jaurèes von den Richternſprechend und vor allem Thoren Sie hatten hier eine einzige

Gelegenheit den Schickſalstermin hinauszuſchieben und haben
dies nicht begriffen Jm Grunde n wird dieſes Verdikt
fruchtbare Folgen haben Es zeigt daß die Hartmann s und
Ducero s nicht vereinzelt daſtehen in der Armee denn zwei
Offiziere haben doch den durch eine Stunde ſortgeſetzten An
Frengungen der anderen Richter ſie von ihrer Meinung abzu
bringen widerſtanden Voilà deux vendus de plus fügte
Labori mit bitterem Hohne hinzu Er meinte die Gegner
würden ſofort dieſe Ehrenmänner als verkauſt binſtellen

Bernard Lazare über ſeine Meiming befragt ſagteDas iſt die größte Niedrigkeit Sie haben ihn verurtheilt und
doch nicht gewagt ihn zu ſtrafen Mildernde Umſtände rief
Lazare mit Bitterkeit aus Mildernde Umſtände laſſe ich mir
bei einem Leidenſchaftsverbrechen gefallen aber bei Landes
verrath Nicht Dreyfus iſt heute verurtheilt worden die
Richter die Kriegsgerichte ſind verurtheilt worden

Die deutſche Regierung und der Dreyfus Prozeß
Jn Deutſchland wird allſeitig auerkannt daß die deutſche Re

gierung mit der von ihr im Reichsanzeiger veröffent
lichten Erklärung die auf Befehl des Kaiſers vom Staats
kekretär Grafen v Bülow veranlaßt worden iſt weit über das
hinausgegangen iſt wozu ſie nach der durchaus loyalen Haltung
die ſie von Anfang an in der Dreyfus Angelegenheit beobachtet
hat verpflichtet geweſen wäre Sie hat auch hier die Rückſicht
auf rein menſchliche Erwägungen höher geſtellt als kühle Gründe
der Staatsraiſon Jn Berlin wurde das Urtheil am Sonn
abend abend gegen 8 Uhr durch Extrablätter bekannt Die
Nachricht von der Verurtheilung rief ſtarres Entſetzen hervor
Die Unter den Linden und in den Hauptſtraßen dahinwogenden
Menſchenmaſſen konnten ihre Entrüſſung kaum bemeiſtern Man
örte Ausrufe welche das Urtheil kritiſirten Nach der feier
chen Kundgebung des Reichsanzeigers, welche am Freitag die

Unſchuld Dreyfus in unzweifelhafter Weiſe betonen ſollte kann
man ſich der Empfindung nicht entſchlagen daß man das loyale

Deutſchlands in Rennes offen mißachtet und die
ahrhelt demonſtrativ zurückgewieſen hat vielleicht weil ſie von

Deutſchland kommt Jm Publikum mag deshalb das Vorgehen
Kriegsgerichtes in Rennes einen doppelt peinlichen Eindruck

hervorrufen Jn offiziellen Kreiſen wird die Entrüſtung gewiß
nicht minder groß ſein allein dieſelben werden aus ihrer dis
nun beobachteten Ruhe und Nüchternheit nicht heraustreten
re der W ſchamloſen Kommentare welche die nationa
Ut ſche Hetzpreſſe von Paris ſich gegenüber der Kundgebung des

leben amtlichen Orgaues erlaunöt hat Man verachtet in
eutſchland derlei Auslaſſungen Aber dennoch ſcheinen die

nationaliſtiſchen Freunde und Genoſſen r wel zu ris
ren Man beſißt in Berlin Dokumente von Eſterhazy s
Hand welche auch nach der Veruxtheilung des Dreyfus als

Begleitſchreiben für militäriſche Jnformationen dienten welche
Eſterhazy an Deutſchlands Agenten ausgeliefert hat Eine
Publizirung dieſer Aktenſtückes könnte für die Generalſtabspartei
in Frankreich welche noch immer und heute mehr als jemals
ſich mit Eſterhazy identiſizirt vernichtend wirken Allerdings
kann ihr nichts mehr ſchaden Vielleicht rührt daher die Kühn
heit ihrer Preßorgane

Oeſterreich üngarn

Der Sterbetag der Kaiſerin Eliſabeth wurde geſtern
im ganzen Reiche in ſtiller Trauer begangen Die Niſche in
der Kapuzinergruft in welcher der Forphag der Kaiferin
ſteht war in einen Blumenhain umgewandelt Um 7 Uhr früh
erſchien der Kaiſer in Begleitung der Prinzeſſin Giſela und des
Prinzen Konrad von Bayern in der Gruft um ein ſtilles
Gebet zu verrichten Die Prinzeſſin Giſela legte einen Kranz
nieder Jm Laufe des Vormittags beſuchten die ErzherzoginMaria Thereſe die Erzherzöge Franz Ferdinand Ludwig
Victor und andere Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes die Gruſt
legten Blumengewinde nieder und verrichteten am Sarge Gebete
Am Nachmittage wurden in der Hofburg Pfarrkirche die Vigilien
geleſen

Jtalien
Das Florentiner Blatt Fieramosca hat von ſeinem vati

kaniſchen Korreſpondenten folgende Nachrichten erhalten Der
Jeſniten General Pater Martin hat dem Papſt die
zur Deckung des diesjährigen Defizits des Heiligen
Stuhles nöthige Summe angeboten Man weiß nicht welche
Bedingungen Pater Martin an das Angebot geknüpft hat Der
Papſt hat es angenommen

Türkei
Der macedoniſche Kirchenſtreit iſt in der ſchärfſten

Form wieder aufgelebt Jn Kumanova herrſcht große ErregungDer Kaimakam hatte den Serben Grund und Boden zum Bau
einer Kirche übergeben die Serben weihten denſelben ein und
verfahen ihn mit einem Krenze Bulgariſche Weiber entfernten
dies Kreuz und wurden deshalb von Serben geſchlagen und von
den Behörden verhaſtet Jnfolge dieſer Vorgänge herrſcht
aroße Erregung der Vazar wurde geſperrt man befürchtet
Unruhen der Kirchengerant und mehrere Notabeln wurden
nach Uesküb eskortirt Zwei bulgariſche Soldaten welche
die türkiſche Grenze überſchritten hatten wurden verhaftet und
nach Muſtapha Paſcha gebracht

Serbien
Jm belgraderHochverrathsprozeß wurden am Sonn

abend vormittag zahlreiche Zeugen vernommen Oberſt Nikolitſch
wird aufgefordert ſich über den ihn betreffenden Theil der An
klage zu äußern Er erwidert die ganze Angelegenheit ſei ihm
unbekannt er könne das beeiden er habe zu der radikalen Partei
in keinen Beziehungen geſtanden Der Branntweinſchänker
Dimitſch behauptet nichts von der Angelegenheit zu wiſſen er
habe niemals Knezevitſch geſehen und ſei völlig unſchuldig
Knezevitſch verſichert Dimitſch habe das ganze Geſpräch in
feinem Lokale in dem Knezevitſch Nikolitſch und Kovacevitſch
über die Ermordung Milan s beriethen gekannt Hiexauf wird
die Ausſage Knezevitſch s vom 9 Juli verleſen welche beſagt
daß Knezevitſch Nikolitſch und ein Unbekannter angeblich Peter
Karageorgevilſch ſich in Gegenwart des Dimitſch über das
Attentat auf Milan verabredeten Auf Befragen beſtätigt
Knezevitſch die Richtigkeit dieſer Ausſage Die Nachmittags
und die geſtrige Vormittagsſitzung waren vollſtändig dem Ver
höre Paſitſch gewidmet Paſitſch erklärte die gegen ihn per
ſfönlich erhobenen Anklagen beträfen die radikale Partef die in
deſſen die Oppoſition ſtets in legalen Grenzen betrieben babe
Palitſch betonte ſeinen dynaſtiſchen Geiſt und erklärte er habe
ſtets anerkannt daß aller Fortſchritt ja der Beſtand Serbiens
von der Stabilität der Dynaſtie abhänge alle Errungenſchaften
Serbiens ſeien dem Haufe Obrenovitſch und deſſen Einvernehmen
mit dem Volke zu danken Paſitſch lengnet entſchieden auf
rühreriſche Beziehungen mit Nikolitſch gehabt zu haben Er
ſchwöre bei ſeinen Kindern weder verbotene Zeitungen oder
Broſchüren geſehen noch geleſen zu haben auch habe er niemals
aufrühreriſche antidynaſtiſche Außerungen gethan

Aſien
Die Japaner arbeiten eifrig an ihren Küſten

befeſtigungen Alle wichtigen Punkte werden mit modernen
Befeſtigungen verſehen und mit Geſchüjtzen ausgerüſtet Neuer
dings plant man auch für die Bai von Tokio eine Befeſtigung
zunächſt von drei Forts Dem japaniſchen Reichstag iſt die
Genehmigung dieſes Vorhabens bereits unterbreitet um ſeine
Ausführung möglichſt beſchleunigen zu können Es ſollen drei
neue Forts errichtet werden welche die Einfahrt in den Kanal
ſchützen Welche Schwierigkeiten dabei zu überwinden ſind
ergicht ſich aus dem Umſtande daß das felſige Ufer ſehr ſteil
abfällt und die See dort nahezu 120 Fuß tief iſt Auch weitere
Arſenale ſind nunmehr ſür Hijogo Moji Uraga und Hakodate
auf der Jnſel Yeſſo in Ausſicht genommen das im Bau

begriffene Arſenal von Yokohama ſieht ſeiner Vollendung ent
gegen Der neue Hafen von Oaſaka wird nahezu 20 Millionen
Dollars koſten Derſelbe wird nach Fertigſtellung nicht allein
in kommerzieller ſondern auch in militäriſcher Hinſicht von
beträchtlicher Wichtigkeit ſein denn er erhält alle Einrichtungen
um die gleichzeitige Einſchiffung größerer Truppenkörper und
umfangreicher Armeebedürfniſſe zu begünſtigen

Afrikfa
Die Transvaalfrage iſt noch nicht in das letzte akute

Stadium eingetreten Jn London verlautet der Burenregierung
ſei eine zehntägige Friſt geſtellt für die Beantwortung der
Depeſche Chamberkain s Die St James Gazette ſagt Trans
vaal ſei kein ſonveräner Staat deshalb gebühre ihm nicht die
Behandlung die ein Bruch mit einer Großmacht erheiſchen
würde weder eine Kriegserklärung noch das übliche Ultimatum
ſei erforderlich Wenn die Burenregierung die Feindſeligkeiten
eröffne werde denſelben begegnet werden aber wenn Krüger die
britiſchen Forderungen zurückweiſe würden dieſe lediglich durch
Waffengewalt geltend gemacht werden ſelbſt das Parlament
würde nicht einberufen ſondern für die Kriegsausgaben Jndemnität
nachgeſucht werden wenn es für die ordentliche Tagung zuſammen
trete Mehrere liberale Blätter in London theilen mit daß ſich
unter der Munikion welche nach Südafrika geſandt wurde auch
Patronen Nr 4 geladen mit Kugeln bezeichnet Nr 4 und
befinden welche wenn ſie auch nicht offiziell den Namen tragen
in Wirklichkeit doch Dum Dum Geſchoſſe ſind Jn Prätoria
erklärte am Sonnabend der Generalprokurator Smuls in einer
Unterhaltung mit einem Berichterſtatter da die Transvaal
Republik das Anerbieten des Wahlrechts nach fünſjährigem
Aufenthalt zurückgezogen habe falle auch die damit verbundene
Beſtimmung fort daß die Suzeränität abgeſchafft werden ſoll

Provinzialnachrichten
S Elfterwerda 10 Sept Prüfungen Die am ver

gangenen Mittwoch beendigte Seminar Entlaſſungsprüfung fand
unter dem Vorſitze des Provinzialſchulraths Friefe aus
Magdeburg und im Beiſein des Regierungs und Schulraths
Martin aus Merſeburg und des Konſiſtorialraths Nehm iz
aus Magdeburg ſtatt Sämmtliche Prüflinge nur Zöglinge des
Seminars beſtanden Bei der darauffolgenden Aufnahme
e zum Seminar beſtanden von 21 Examinanden 19 Die
noch fehlenden Semingriſten für die letzte Seminarklaſſe werden
der Anſtalt von der Oſterburger Präparandenanſtalt aus über
wieſen Zur Aufnahme in die dreiklaſſige Präparandenanſtalt

fanden nach voranwaren 43 Knaben erſchienen hiervon
gegangener Prüfnug 36 Aufnahme

h u e

Schönebeck 10 Sept Ueberfahren Geſtern kürz
nach Mittag wurde an dem Bahnübergang wo ſich 5 Straßen
kreuzen und ein Schwerpunkt des ſtädtiſchen Verkehrs liegt einc
in den 40er Jahren ſtehende Frau Gütlner die Eſſen trüg vor
dem aus der engen Bahnhofſtraße biegenden Barbyer Omnibus
überfahren Das Rad ging über den linken Fuß das Bein
Bruſt und Schlüſſelbein Die Schwerverletzte wurde ſofort im
Omnibus ins Krankenhaus gebracht Den jugendlichen Kutſcher
trifft inſofern große Schuld als er in ſchnellem Tempo wie er
das überhaupt vielfach an dieſer gefährlichen Stelle gelhan aus
der Bahnhofſtraße herausfuhr

Stendal 9 Sept Eiſenbahnunfall Die Schnellzug
lokomotive 319 r auf einer Probefahrt bei Wudicke und
legte ſich quer auf das Gleis Dem Verkehr konnte erſt nach
ſechsſtündiger Arbeit Bahn gemacht werden Perſonen ſind nicht
verletzt Die Güterzüge trafen mit großer Verſpätung ein

K Delitzſch 9 Sept Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich heute auf dem hieſigen Bahnhofe Einem
Arbeiter der mit andern dort beſchäftigt war Reparaluren aus
zuführen ſiel eine Eiſenſchiene auf das Bein und zerſchmetterte
ihm das Schienbein

Kalbe a Milde 10 Sept BismarkKalbe a Beetzendorf Die Jnbetriebſetzung der Klein
bahn Bismark Kolbe a MildeBeetzendorf ſoll Mitte November
erfolgen Gezeichnet auf das Kaptial der neuen Aktiengeſellſchaft
ſür die Bahn wurden 1,932,000 M Der Vorſtand beſteht aus
Rathmann Senff und Kaufmann Richter von hier und Bau
meiſter Frank in Altona Vorſitzender des Anſſichtsrathes iſt
Landrath v d Schulen burg Beetzendorf

Perfonalnachrich ten Der Regiernngsaſſeſſor
v Klitzing Gumbinnen iſt der Königl Regierung zu Erfurt
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden
Der Regierungsaſſeſſor Kaliſch Magdeburg iſt der Königl
Regierung zu Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden

Bernburg 10 Sept Solvaywerke und Kirchen
ſteuer Wie bereits im September v J berichtet iſt zwiſchen
den Deutſchen Solvaywerken und dem Parochialverbande vor
St Aegidien und Martin hierſelbſt eine Meinungsverſchieden
heit darüber entſtanden ob die erſteren berechtigt ſeien die
Rückzahlung der von 1886,87 bis 1897,97 entrichteten zwei Ein
heiten Kirchenſtener zu verlangen welche ſie in dem Glauben
dazu verpflichtet zu ſein gezahlt haben Es handelt ſich zunächſt
um Rückzahlung der erſten drei Raten aus den Jahren 1886 bis
1888 im Betrage van 2500 M Vor einiger Zeit war nun vor
der Civilkammer III des Landgerichts Deſſan in dieſer Angelegen
heit ein Termin angeſetzt in dem die Deutſchen Solvaywerke
durch Urtheil mit ihrer Klage wegen Unzuſtändigkeit des Gerichte
abgewieſen worden Nach den Ausführungen wäre der Weo
im Verwaltungsverfahren einzuſchlagen geweſen Wahrſcheinlich
wird ſich die genannte Firma mit dieſem Urtheil nicht zufrieden
geben ſondern an die höhere Jnſtanz appelliren Falls der
Parochialverband dieſen Prozeß verlieren follte wird er auch
zur Zahlung der übrigen Summen im ganzen rund 42,000
nebſt Zinſen verpflichtet ſein

x Pöſjneck 9 Sept Manöver Der kommandirende
General des 11 Armeecorps v Wittich iſt vorgeſtern mit
ſeinem Stabe im Manövergelände eingetroffen Die Diviſions
manöver beginnen am II September am 17 18 und 19
September zieht ſich das Armeecorps zuſammen in der Gegend
von Jena Apolda Großheringen Dann begebeu ſich die ein
zelnen Regimenter und Bataillone wieder in ihre Garniſonen

Aus dem Königreich Sachſen 10 Sept Verhaftet
wurde in Lommatſch der 71ljährige Sparkaſſenkaſſirer Dölitzſch
welchem wie bereits gemeldet Unterſchlagungen im Amte nach
gewieſen worden ſind Letztere ſollen ſich auf ca 10,000 M ve
laufen Ueber das Vermögen des ungetreuen Beamten iſt das
Konkursverfahren eröffnet worden Jn gemeinſchaftlicher
Sitzung des Rathes und der Stadtverordneten von Meißen
wurde Bürgermeiſter Pr Ay einſtimmig ohne Debatte auf
Lebenszeit gewählt Zugleich wurde ebenſalls einſtimmig fein
Gehalt durch perſönliche Zulage von 6600 M auf 7000 M er
höht Die chemiſche Fabrik von Heyden in Radebeul hat
anläßlich des 25jährigen Beſtehens der Fabrik die Summe von
100,000 M geſtiftet Die Zinſen ſollen für die Arbeiter und
deren Angehörige verwendet werden wo arbeitergeſetzliche Unter
ſtützungen nicht gewährt werden können z B nach Ablauf der
ſtatutenmäßigen Krankenunterſtützungen uſw Jn Flöha ſteht
ein Skandalprozeß in Ausſicht Einer der Betheiligten ein
68jähriger Mann hat aus dieſem Anlaß den Tod in der Flöha
geſucht Das Verbrechen iſt an einem 12jährigen Mädchen be
gangen worden Bis jetzt ſind zehn Perſonen verhaftet worden
darunter mehrere Beamte Ein Ehepaar iſt unter dem Ver
dachte der Vorſchubleiſtung feſtgenommen worden Chrieſch
witz wird am 1 Januar 1900 der Stadt Plauen einverleibt
werden Chrieſchwitz hatte nach der Zählung von Anfang 1899
1620 Einwohner darunter befanden ſich 1898 669 ſteuerpflichtige
Perſonen Der Flächeninhalt des Flurbezirks beträgt 1301 Acker
131 Quadratrutben

S Leipzig 10 Sept Veſuch des Königspaares
Mordverſüch Schutz der Arbeitswilligen König
Albert und Königin Carola trafen geſtern abend von Karls
ruhe bez von Dresden kommend in Leipzig ein und nahmen im
königlichen Palais Wohnung Offizieller Empfang fand auf
dem Bahnhofe nicht ſtatt Heute vormittag wohnten beide
Majeſtäten der Predigt und dem Hochamt in der katholiſchen
Kirche an der Weſtſtraße bei Die Predigt hielt Kaplan Stranz
das Hochamt wurde von Pfarrer Schmittmann celebrirt Heute
nachmittag 3 Uhr beſuchten beide Majeſtäten den Leipziger
Palmengarten Abends 7 Uhr leiſteten der König und die
Königin einer Einladung des kommandirenden Generals des
19 zweiten Königl ſächſiſchen Armeecorps Generals der
Jnfanterie v Treitſchke zum Diner Folge Der König reiſt
morgen früh 8 Uhr 5 Min ins Manövergelände zwiſchen
Frohburg und Lauſigk und Mittags 12 Uhr 15 Min von da
aus über Chemnitz und Flöha nach Aunaberg Die Königin
verläßt Leipzig morgen nachmittag 3 Uhr 20 Min um ſich nach
Moritzburg zu begeben Aus Eiferſucht verſuchte geſtern ein
25jäbriger Arbeiter aus Oſterfeld ſeine Geliebte in deren
Wohnung hier zu erſchießen was aber durch die Geiſtes
gegenwart des Mädchens das den Revolver ergriff ſodaß der
Schuß nach der Decke ging vereitelt wurde Der Attentäter
kam in Haſt Der Former Koſtalnik rief zweien Kollegen
welche die Arbeit nicht mit eingeſtellt hatten zu Wer während
des Streiks arbeitet iſt ein Schuft Das Schöffengericht ver
urtheilte K hierauf wegen Vergehens gegen s 152 und 158
der O zu 2 Wochen Haft

x Leipzig 10 Sept Fahrradmeſſe Abgeſtürzt
Die leipziger Fahrradmeſſe findet in den Tagen vom 20 bis 25
Oktober ſtatt Alle kleinen Mängel welche die vorijährige Ver
auſtaltung noch aufwies haben ſorgfältige Berückſichtigung ge
funden ſo daß die diesſährige Fahrradmeſſe als eine nach allen
Richtungen wohl vorbereitete und gut organiſirte Veranſtaltung
bezeichnet werden muß Geſtern nachmittag iſt in Eutritzſch
von einem Neubau in der Schönefelder Straße ein daſelbſt
beſchäftigter Maurer infolge eines Fehltrikts vier Etagen hoch
vom Gerüſte herabgeſtürzt und auf der Stelle verſtorben

sehleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom IIalleschen Speditions Verein m b U

Angekommen in Halle am 11 Se Kahn 343 Sr Kersten Kahbnat d2357 Sr Krüger Hunger Kahn 749 Sr Straube mit gtüekgut
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Gebr Kroppenstäckt
Möhel Fabril und Magnzin

Halle a Große Märkerſtraße 4
BDustes Special Fnogazin für bürgerliche ohnungs Einrichtungen

von 300 400 600 800 1000 1500 Mark nnd mehr in nur beſter tadelloſer Wagre unter Garantie

Grosses Lager bürgerlicher Zimmner Einrichtungen
Anerkannt denkbar beſte und ſolide Zedienung

Die beſten Beweiſe für reelle gute Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bezengt das Vertrauen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendem Magnße
entgegengebracht wird ſowie die anerkennenden und lobenden Aeußerungen nach jahrelanger Benutzung von uns bezogener Möbel

Die Großartinkeit der Answahl die Gediegenheit unſerer Fabrikate ſowie die ſo oft und reichhaltig ausgeſtatteten Schaufenſte
und geſchmackvoller Einrichtungen heben wir ganz beſonders hervor

r Ausſtellungen nur ſehr preiswerther

Die in unſeren allabendlich hell erleuchteten Schaufenſtern ausgeſtellten gediegenen Zimmer Einrichtungen ein gutes Wohnzimmer ein feiner Salon ein kiefern
naturfarben Schlafzimmer ſehr geſchmackvoll und billig erwecken allſeitig viel Jntereſſe und können wir den Brautleuten e eine Beſichtigung derſelben nur ſehr empfehlen

Die Vortheile betreffs Solidität und Billigkeit unſerer Möbel ſollte jeder wahrnehmen und ſich durch perſönliche Beſichtigung unſerer Muſterzimmer Ausſtellung davon überzeugen

Eigene Fabrikation Zillige Preiſe Transport frei
z S Rächſte Lotterie giehnngen

u

e 26 Quedlinburger Pferde Verloosung
3 Ziehung 5 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk

Hauptgewinn Eine hochelegante Eguipage mit 2 edlen Pferden
u compl Geſchirr i W v 5000 Mk 7 Pferde belgiſche Zucht

ſtuten u ſ w
S 5 Berliner Pferde Lotterie

Ziehnng 12 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk
e Hauptgewinn i W v 15000 Mark ferner 10000 Mark
g 9000 Mark u ſ w2 2 Geld Lotterie zur Erneuerung des

Domes in Fleissen
S Fiehnng 20 26 Oktober 1899 Preis des Looſes 3 Mk
2 Hanptgewinn event 100000 Mark Prämie 60000 Mark ein

Gewinn à 40000 Mk ferner 20000 10000 u ſ w
22 Prämie fällt auf den zuletzt gezogenen Gewinn
a Königsberger Thiergarten Lotterie
s Ziehnng 28 Oklober 1899Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 8000 Mk
2 ferner 4000 2000 Mk 74 Fahrräder u ſ w
J a 3 Wohlfalhrts Geld Lotterie32 Ziehung 25 30 Nov 1899 Preis des Looſes 3,30 Mk

Hauptgewinn 100000 Mk ferner 50 000 25000 15000 M u ſ w
Grosse Geld Lotterie zur Errichtung von

2 Hleilstätten für Lungenkranke
S Ziehnnug 16 21 Dezbr 1899 Preis des Looſes3,30 Mk Hauptgewinn 100,000 Mk ferner 50,000 25,000

u ſ w Dieſe Lotterie tritt in dieſem Jabre an Stelle der
3 Rothen Krenz Lotterie, welche nicht ſtattfindet
3 Looſe vorräthig bei

Buchbaudlnug Markt 24GOilto HEIendel

e e W e S S V e e dVon Montag den 18 September an befindet ſich

Fischer s
Dampfbade u Massage Anstalt

36 Gr Ulrichſtraße 36
neben dem Goldenen Schiſffchen im Gartengebäude parterre

Stoff Reste
zu Anzügen Hoſen und Damenkleidern paſſend mehrere 1000

Meter in allen Farben ſpottbillig

H I II eiliger Siroße 87
Kanfhaus I Ranges

e

e GHochtragende und friſchmil
chende Kühe und Färfen oſt

V e frieſiſche Zuchtbullen ſowie bah
e riſche Zug Ochſen und Stiere

ſtehen preiswerth zum Verkauf

Gebrüder SchwabDelitzſcher Straße 6

Von heute ab ſteht wieder ein
e S großer Transport prima hochtragen

der und neumilchender Kühe preis
werth bei mir zum Verkauf

e S iſfterlimgHalle a Franckeſtraße 17
Gut erhaltene

Comptoir Einrichtung
ſowie Geldſchrank zu verkanfen

Wörmlitzer Straße 4 p

Havana Honig
kein Kunſtprodukt Zuckerhonig
ſondern garantirt reinen Bienen
honig empfiehlt in beſter Qualität
à Pfd 75 bei 5 Pid 70 SCarl Booels

u nd Wagenpfe re
gefl Muſternng bereit

Breiteſtraße und MarktRother Thurm Nr 12 Telephon 1560

L okom oben e 2oors
für Industrie und Gewerbe

beste und sparsamste
Betriebskraft

re we

5 ar u

v 6 h r e SVerkauft Seerkautrt e e v2 e a S1896 646 stic ene e ee et 25 87 e97 S44 nenee 9 J r S t J e

6 J r 7i2 s d SS S t 12 3 r e
Total 8000 Stüc h

eccre
S

HEINRIC
Filiale in Berlin

S LANZ
W Friedrichstrasse 186

S S

E Bümcenalam
IIalle a Königſtraße 8

empfiehlt ſein großes Lager in reichhaltiger Auswahl von
eiſernen Koch Heken KRegulir Füll Hefen

e znete

kransportablen Spar Kochherden mit Chamolte

ausmanerung in allen Größen

pr Pfd MK 1,60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR Ab Söphl Hut A

David s Mignon Kakao t zu naven vei JUlius Lüderitz IHarz 29

Zeelander Roggen und Sherriff Weizen

Vorläufige Anzeige
Bis Montag den 11 d treffen bei

mir mehrere große Transporke nur erſt
klaſſiger wungariseher Gestüts Reit

ein und ſtehen ſelbige in meinen Stallungen zur

ſehr ertragreich und daher ganz beſonders zur Saat geeignet haben abzugeben

Vahren e Co Querfurt

rm Wiegand
Wagenfabrilc

empfiehlt alle Arten
Kutseh u Geschältswagen

Reparaturen sowie
neue Lackirung u Ausschlag

Daselbst mehrere gebrauchte gut
im Stande belindliche
Landauer IHalbverdechkte

Offene u s w
Der Obige

Pilz Iute
zum Modernisiren
werden angenommen

Bertha Herker
Steg Nr 1

an der Glauch Kirche

Otto Am ol
Herrengarderobe nan

befindet ſich unr

36 Leipz Str 36
oberhalb d Thurmes im Pſchorrbräu

Empfehle
mein ſtets großes Lager größtes bier
am Platze in
neuen und gebrauchten

Möbeln
aller Art in Eiche Nußbaum Alt
Mahagoni BVirke auch desgleichen
imitirt alsBüffets Herren nnd Damen

Schreibtiſche Verticows Garni
turen in Plüſch en Rips Plüſch
u Rips Divans einfache Sophas
Trumeanx und andere Spiegel
Rohrlebnſtühle und andere jeder
Art franzöſiſche Bettſtellen ſowie
einfache mit n ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider und Schreibſeeretäre
Kleider u Küchenſchränke Tep
piche u a wie bekauntbillig und reell

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Telephon 1151
pe werden ſtets mitAlte Möbel in Zablung ge

nommen anch
gegen Baar gekauft

Speiſekartoffeln
Dunkelblane Holländer Crales

und Auguſter offerirt zu billigſten

Tagespreiſen fZuckerfabrik Körbisdor

Auüctionen
Dienstag den 12 d Mis Voſttags 11i/2 Uhr verſteigere ichBit Wevurger Straße 9 in Trotha

V BROSGMREEGIGh Pferdehandlung
Leipzig 9 Aeuſiere Halleſche Straſie 2 e

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

8sweiſedi großes Faß Fruchtwein und
1 Muſikantomgt mit 12 Platten

Vriedrieh Gerſchtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern und Unterbaltungsblatt
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